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Herrliberg sagt danke!

Zum Dank für ihren Dienst an der guten Sache wurden am 26. Oktober 2024 Personen eingeladen, die 
sich freiwillig in der Gemeinde Herrliberg engagieren. Rund 80 Freiwillige sind der Einladung des 
 Gemeinderates gefolgt und kamen in die Vogtei. 

Im Zehntensaal der Vogtei fand im vergangenen Oktober 
ein Verdankungsanlass statt für all jene Personen, welche 
in der Gemeinde Herrliberg freiwillig tätig sind. Dem Ge-
meinderat war es ein Anliegen, das Engagement der Frei-
willigen und ihre Einsatzbereitschaft wertzuschätzen und 
ihren Dienst für eine aktive Gesellschaft anzuerkennen.
 
Rund 80 Freiwillige jeden Alters versammelten sich in der 
Vogtei zu einem reichhaltigen Brunch und aktivem Aus-
tausch untereinander. Nach einer Begrüssung durch die 
Abteilungsleiterin Soziales, Lea Höschele, durften die 
Gäste den Anlass einfach geniessen. Musikalisch wurden 
sie vom Pianisten Roger Näf unterhalten und von Jugend-
lichen aus dem Jugendhaus juhe42 mit einem digitalen 
Quiz zur Freiwilligenarbeit geistig gefordert. Es war sehr 
erfreulich zu beobachten, wie rege sich die Freiwilligen 
untereinander austauschten. Sie alle sind in unterschied-
lichen Bereichen freiwillig tätig. So waren Personen an-
wesend, welche im Rahmen einer Tandembegleitung 
 direkt Personen unterstützen, andere, die sich für die 
 Seniorinnen  und Senioren engagieren, wieder andere, die 
in einem Verein aktiv tätig sind etc.

Im Namen des Gemeinderates sprach Tobias Freitag, Ge-
meinderat Soziales, Sicherheit und Gesundheit, den Frei-
willigen seinen Dank aus. «Es ist inspirierend zu sehen, 
wie unterschiedliche Leute sich für unsere Gemeinschaft 
einsetzen und Verantwortung übernehmen», meinte er.

Der Anlass wurde organisiert von Freiwilligen aus unter-
schiedlichen Bereichen. Die Gemeindeverwaltung Herrli-
berg bedankt sich herzlich bei diesem Projektteam für die 
Mitarbeit in der Organisation des Freiwilligenanlasses. An 
diesem Samstagmorgen wurde ein Zeichen des Zusam-

menhalts und der Solidarität in und für die Gemeinde 
Herrliberg gesetzt. Es wurde aufgezeigt, wie wichtig Frei-
willigenarbeit für die Stärke einer engagierten und akti-
ven Gemeinschaft ist.

Gerne deswegen nochmals: Herrliberg sagt danke!
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Neuigkeiten aus der Freiwilligenarbeit Herrliberg

Kochen und Essen verbindet 
Was können wir tun, damit das Zusammenleben gelingt? 
Das Aufeinander zugehen im Rahmen eines monatlichen 
Begegnungsortes bietet die Möglichkeit dazu, indem Flücht-
linge/Asylsuchende im Austausch mit Herrlibergerinnen 
und Herrlibergern zusammen kochen, essen und sich ken-
nenlernen. Beim Planen, Einkaufen, Kochen, Essen und 

Bewirten entstehen neue Kontakte sowie bereichernde 
Gespräche. Es wird zusammen gelehrt und gelernt, ge-
lacht, gearbeitet und genossen.

Die Idee des zusammen Kochens und Essens verbindet 
die Menschen miteinander und fördert einen kulturellen 
Austausch auf Augenhöhe. Mit dem vom Kanton finan-
zierten Pilotprojekt ist der Grundstein gelegt für ein ge-
lingendes Zusammenleben. 

An einem Freitagabend Mitte Oktober war es soweit und 
das erste Treffen mit elf Personen hat stattgefunden. 
Nicht ganz alles lief so wie geplant – und trotzdem oder 
gerade deswegen wurde es für alle beteiligten ein unter-
haltsamer Abend und schlussendlich noch ein feines Nacht-
essen. Alle Personen haben fleissig mitgeholfen und es 
wurde ein gelungener Abend. 

Christina Feierabend leitet und begleitet das Projekt ge-
meinsam mit anderen Freiwilligen und erzählt uns im 
Freiwilligenfenster mehr zu ihrem Engagement.

Haben Sie Interesse, sich freiwillig zu engagieren? Dann 
melden Sie sich bitte bei der Koordinationsstelle Freiwilli-
genarbeit unter Telefon 044 915 91 72 oder per Mail unter 
soziales@herrliberg.ch

Freiwilligenfenster mit Christina Feierabend 

Christina Feierabend ist 61 Jah-
re alt und lebt seit elf Jahren in 
Herrliberg. 

Sie engagiert sich für den Am-
phibienschutz und ist Vizeprä-
sidentin im Verein provogel.ch. 
Das Verbundensein mit der Na-
tur und die Lebensfreude sind 
Ihr wichtig.

«Seit Februar 2024 engagiere ich mich im Bereich Nach-
barschaftshilfe bei einer ukrainischen Familie, bei wel-
cher ich vorallem einen jungen Familienvater begleite.

Ich lebe allein, habe die Zeit für ein freiwilliges Engage-
ment und die Nächstenliebe dazu. Ich bin nicht religiös, 
aber gerade in der heutigen Zeit, müssen wir füreinan-
der da sein und uns gegenseitig unterstützen. Dies ist 
für mich selbstverständlich. Ob es nun Einheimische oder 
Flüchtlinge sind. Wir sind aufeinander angewiesen.

Ich schätze an meiner freiwilligen Tätigkeit, dass ich 
selber entscheiden kann, was ich einbringen mag oder 

kann. Ich schätze es Neues kennenzulernen, den Aus-
tausch und sich manchmal trotz innerer Widerstände 
oder Vorurteile einzulassen. Trotzdem würde ich nicht 
zögern wieder auszusteigen und mich abzugrenzen, wenn 
ich merke, dass die Situation mit den Personen für mich 
nicht passt, ob aus persönlichen oder kulturellen Grün-
den.

Eine schöne Begegnung, welche ich gemacht habe, war 
mit zwei Kindern, 2 und 4 Jahre alt, welche Fremden 
gegenüber sehr zurückhaltend sind. Seit Kurzem haben 
sie angefangen mich auf Deutsch zu begrüssen und zu 
verabschieden und mich dabei anzustrahlen. Wenn trotz 
Verständigungsschwierigkeiten das Vertrauen wächst und 
gemeinsam gelacht wird sind das schöne Momente.

Freiwilligenarbeit ist eine Bereicherung, kann aber auch 
zu denken geben oder Fragen aufwerfen, im Zusammen-
hang mit der heutigen Asylpolitik. Wenn sich mit der 
Zeit ein Vertrauensverhältnis mit den entsprechenden 
Personen bildet, gemeinsam durch eine schwierige Zeit 
gegangen wird, und wie in «meinem Fall», Positives 
entsteht, ist das sehr bereichernd, sinnstiftend und 
eine Win-Win Situation für alle Beteiligten.»



Jugendförderbeiträge

Seit über 60 Jahren zahlt die Gemeinde Jugendförderbeiträge aus. Seit 1994 werden Sportvereine mit 
einem Betrag von 50 Franken pro Jugendmitglied unterstützt. Der Gemeinderat schätzt das enorme 
Engagement der Sportvereine im Bereich der Jugendförderung. Aus diesem Grund hat er die Jugendför-
derbeiträge per 2024 um 50 % auf 75 Franken erhöht.

Für den Bezug gelten seit 2025 folgende Rahmenbedin-
gungen:

– �Unterstützt werden Sportvereine, die seit mindestens 
einem Jahr bestehen bzw. Jugendförderung in der Ge-
meinde betreiben.

– �Ein auswärtiger Sportverein kann nur ein Beitragsgesuch 
stellen, wenn es das Grundangebot in Herrliberg nicht 
gibt und sein Standort im Bezirk Meilen ist.

– �Beiträge können eingefordert werden für Kinder und 
Jugendliche mit Wohnsitz in der Gemeinde im Alter von 
6 bis 20 Jahren, Stichtag Beginn Schulpflicht und Ende 
Kalenderjahr des 20. Geburtstags

– �Der Verein legt dem Gesuch eine entsprechende Liste 
bei und reicht dieses jeweils per 31. August ein.

Die Beitragszahlung setzt voraus, dass die Vereine fol-
gende Erwartungen im Bereich Prävention bei Kindern 
und Jugendlichen konsequent umsetzen:
•	 Alkohol und Tabak
	� Der Verein hält bei sämtlichen Aktivitäten und Veran-

staltungen die gesetzlichen Bestimmungen im Bereich 
Jugendschutz konsequent ein.

•	 Leistungssteigernde Substanzen
	� Der Verein verbietet die Verwendung von leistungs-

steigernden Substanzen und orientiert sich dabei an 
den Vorgaben des jeweiligen Verbandes.

•	 Gewalt
	� Der Verein toleriert keinerlei verbale, körperliche oder 

psychische Gewalt seiner Mitglieder.
•	 Sexuelle Ausbeutung
	� Der Verein trifft notwendige Vorkehrungen zur Ver-

hinderung von sexueller Ausbeutung und orientiert sich 
dabei an den Vorgaben des jeweiligen Verbandes.

•	 Gleichbehandlung für alle
	� Gleichbehandlung für alle, unabhängig von Nationali-

tät, Alter, Geschlecht, sexueller Orientierung, sozialer 
Herkunft und religiöser Ausrichtung.

 
Weitere Informationen, zu den Vorgaben im Detail oder 
über die Rahmenbedingungen für die Auszahlungen, er-
teilt Ihnen die Abteilung Präsidiales E-Mail gemeinde@
herrliberg.ch.
� Gemeinderat Herrliberg

Baustart Sporthalle Langacker Herrliberg  
am 1. September 2025 

Nach langjähriger Planung und dem positiven 
Urnenentscheid im März 2024 starten diesen 
Herbst die Bauarbeiten an der Sporthalle Lang-
acker. 

Die Sporthalle wird ab 1. September 2025 bis 
auf weiteres geschlossen sein. Die sanierte 
Dreifachsporthalle soll nach aktueller Planung 
im Winter 2027 bezugsbereit sein.

Für allfällige Fragen steht Ihnen das Team der 
Abteilung Liegenschaften, 044 915 91 31,  
liegenschaften@herrliberg.ch, zur Verfügung.
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Herrliberg ist neue Partnergemeinde der KulturLegi 

Interesse an Veranstaltungen, Museen und sozialer Interaktion – dies haben ebenfalls Personen in 
Herrliberg, für welche solche Ausgaben eine finanzielle Herausforderung darstellen. Deswegen hat sich 
die Sozialkommission der Gemeinde Herrliberg entschlossen neu Partnergemeinde der KulturLegi zu 
werden. Die Gemeinde Herrliberg führte per 1. Dezember 2024 die KulturLegi von Caritas Zürich ein 
und verpflichtet sich damit, gesellschaftliche Teilhaber zu unterstützen. 

Lebt man am oder unter dem finanziellen Existenzminimum, 
liegen viele Wünsche ausser Reichweite. Die unsichere 
Wirtschaftslage hat die finanzielle Situation zusätzlich ver-
schärft: steigende Krankenkassenprämien, Nebenkosten
abrechnungen, eine Preisentwicklung für alltägliche Gü-
ter welche aktuell nur eine Richtung kennt, verkleinert den 
finanziellen Spielraum von Personen mit geringem Ein-
kommen immer stärker. Doch was tun, wenn die finanziel-
len Mittel nicht nur für den Eintritt zu kulturellen Anlässen 
fehlen, sondern auch kleinere Ausgaben wie der Besuch 
im Schwimmbad das Budget sprengen? Das Geld erlaubt  
keinen Urlaub und dennoch stehen für die Kinder die Fe-
rien vor der Tür. 

Hier hilft die KulturLegi von Caritas. Derzeit erhalten Nut-
zende Rabatte bei 1250 Kultur-, Sport- und Bildungsan-
geboten im Kanton Zürich. Mit Herrliberg unterstützen nun 
insgesamt 47 Gemeinden die KulturLegi. Mit ihrem Enga-
gement verhelfen sie berechtigten Einwohnerinnen und 
Einwohnern zu finanziellen Einsparungen und fördern 
gleichzeitig die soziale Integration. 

Die KulturLegi und die Gemeinde Herrliberg suchen vor Ort 
weitere Firmen und Organisationen, die ihr Angebot für 
Inhaberinnen und Inhaber des persönlichen Ausweises 
vergünstigen.

Durch die Zusammenarbeit mit Herrliberg können berech-
tigte Personen aus diesem Gebiet besser erreicht werden. 
Anspruch auf eine KulturLegi haben Personen, die nach-
weislich nur ein kleines Einkommen erzielen oder eine 
Unterstützungsleistung zum Beispiel in Form von wirt-
schaftlicher Sozialhilfe oder von AHV/IV-Zusatzleistungen 
erhalten. Aktuell nutzen 37’700 Personen im Kanton Zü-
rich das Angebot.

Für Fragen, Anliegen und Rückmeldungen können Sie sich 
gerne bei der Abteilungsleiterin Soziales, Lea Höschele, 
melden: 044 915 91 72 / lea.hoeschele@herrliberg.ch

Baadhüüsli Online-Reservation  
und Anpassung Reglement per 1. Januar 2026

Ab 15. April 2025 können Reservationen nur noch online 
getätigt werden. Auf der Webseite der Gemeinde Herrli-
berg (https://www.herrliberg.ch/) werden Sie den ent-
sprechenden Link dazu finden. Für eine Reservation be-
nötigen Sie ein Benutzerkonto. Nach wie vor können 

Reservationen maximal ein Jahr zum Voraus getätigt wer-
den. Bereits per Mail getätigte und bestätigte Reservatio-
nen für die Saison 2025 bleiben bestehen und müssen 
nicht online nochmals erstellt werden.

Das Baadhüüsli steht weiterhin nur Einwohnerinnen und 
Einwohnern ab 18 Jahren sowie Vereinen, Körperschaf-
ten und Institutionen mit Sitz in Herrliberg zur Verfügung.
Die Saison dauert jeweils von 15. April bis 15. Oktober 
eines jeden Jahres.

Das Reglement wird per 1. Januar 2026 angepasst. Sie 
finden das alte und das neue Baadhüüsli-Reglement, wie 
auch die Baadhüüsli-Informationen und der Baadhüüsli-
Parkierplan auf der Webseite der Gemeinde Herrliberg.

Wir wünschen allen Mieterinnen und Mietern gemütliche 
Momente im Baadhüüsli.

� Abteilung Liegenschaften



Zusatzleistungs-Revision Betreuungsleistungen  

Betreuung im Alter unterstützt ältere Menschen im Alltag immer dort, wo es selber nicht oder nur sehr 
beschwerlich möglich ist. Diese Betreuung muss im Gegensatz zu pflegerischen Leistungen selber be-
zahlt werden. Wenn das Geld knapp ist und man auf Ergänzungsleistungen angewiesen ist, konnte das 
bis anhin zu verfrühten Heimeintritten führen. Das ändert sich im Kanton Zürich nun ab Januar 2025 
mit der Änderung der Zusatzleistungsverordnung  (ZL-Revision). 

Selbstbestimmtes Leben im Alter dank Betreuung
Das klingt auf den ersten Blick wie ein Widerspruch. Zu 
diesem Ergebnis allerdings kam unlängst die Studie «Kos-
ten und Finanzierung für eine gute Betreuung im Alter in 
der Schweiz» (C. Knöpfel et al, 2021). Gute Betreuung hat 
eine präventive Wirkung, ermöglicht älteren Menschen 
länger ein selbstbestimmtes Leben und erleichtert den 
Angehörigen die Vereinbarkeit von Betreuung und Beruf.
 
Was heisst «gute Betreuung»?
«Betreuung im Alter» klingt nicht unbedingt einladend, 
umso wichtiger ist es, kennenzulernen was dahintersteckt: 
Die Betreuung richtet sich konsequent an den Bedürfnissen 
der betagten Person aus. Nicht nur das körperliche, sondern 
auch das psychosoziale Wohlbefinden ist ausschlaggebend 
für die Art der Betreuung. Selbstsorge, Alltagsgestaltung, 
Teilnahme am gesellschaftlichen Leben, gemeinsame 
Haushaltführung, Beratung und Alltagskoordination sind 
grundlegende Themen bei der Betreuung im Alter.
 
Wer bezahlt die Betreuung im Alter?
Betreuung muss selber bezahlt werden, im Gegensatz zur 
Pflege, die von der Krankenkasse und der öffentlichen 
Hand (mit Ausnahme des Selbstbehaltes) übernommen 
wird. Dass sich Betreuung im Alter trotzdem lohnt zeigt 
die obengenannte Studie, denn sie verbessern unter an-
derem die Chance länger im gewohnten Umfeld wohnen 

zu können. Die Politik hat den Handlungsbedarf erkannt, 
diverse Vorstösse in Bundesbern zum Thema werden dis-
kutiert. Der Kanton Zürich hat einen Schritt voraus ge-
macht. Ab Januar 2025 werden Betreuungsleistungen für 
Zusatzleistungsbeziehende finanziell unterstützt.
 
Wichtiges zur ZL-Revision: 
–	Wer kann Betreuungsleistungen geltend machen? 
	� ZL-Anspruchsberechtigte im AHV-Alter, welche zu Hause 

wohnen. 
–	�Wie werden die Betreuungsleistungen finanziert? 
	� Über die Krankheits- und Behinderungskosten der ZL. 
–	�Wie ist das Vorgehen?
	� Es bedarf einer Abklärung durch die Bedarfsabklärungs-

stelle Herrliberg. Diese stellt nach der Abklärung die not-
wendige Bescheinigung aus. 

Bedarfsabklärungsstelle Herrliberg
Für Bedarfsbescheinigungen, Fragen und Anliegen wen-
den Sie sich an: 
Gemeindeverwaltung Herrliberg, Soziales 
Abklärungsstelle für Betreuung im Alter, Ursula Feiner
Forchstrasse 9, 8704 Herrliberg, Tel.: 044 915 91 76,
ursula.feiner@herrliberg.ch, erreichbar jeden 2. Freitag.  
Quelle: M. Wetter, M. Nagel, H. Bühl, C. Knöpfel, E. Spescha, G. Wyser; 
Kosten und Finanzierung für eine gute Betreuung im Alter in der Schweiz; 
2021; Paul Schiller Stiftung.
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Anlässe in der Martin Stiftung

Vier grosse Anlässe und die Eröffnung des Neubaus Rüti-
bühl: in der Martin Stiftung wurde im vergangenen Jahr 
viel gefeiert. Wir danken allen Herrliberginnen und Herr-
libergern herzlich, die durch ihre Spende oder ihr freiwil-

liges Engagement einen wichtigen Beitrag geleistet ha-
ben und durch ihren Besuch unserer Anlässe schöne 
Begegnungen möglich machen.

Das sind unsere Anlässe im Jahr 2025:
1. Mai: Tag der offenen Weinkeller auf dem Biohof
10. bis 22. Mai: Unser Werkstätten-Team präsentiert seine 
Arbeit im Coop City St. Annahof in der Bahnhofsstrasse.
20. September: Herbstfest auf dem Bindschädler-Areal
15. bis 28. November: Kerzenziehen auf dem Biohof

Kommen Sie auch vorbei? Wir freuen uns 
sehr, Sie zu begrüssen! 
Informationen zu Anlässen und Angeboten 
unserer Läden finden Sie auf der Website 
www.martin-stiftung.ch und im Newsletter 
der Martin Stiftung.

Die Eröffnung des Neubau Rütibühl war ein grosses Highlight im Vorjahr. 
Auch im Jahr 2025 organisiert die Martin Stiftung wieder schöne Anlässe.
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Kooperation Jugendhaus juhe42 und Senevita 

Um die Vernetzung von jüngeren und älteren Menschen 
in Herrliberg zu fördern, beschloss die Leitung offene Ju-
gendarbeit Herrliberg Jürgen Walzer (OJAH) mit der Se-
nevita, respektive Barbara Meyer (Animation Senevita) 
eine vorteilhafte Zusammenarbeit. Konkret haben wir zur 
Nachbarschaftspflege, einem zusätzlichen Lernfeld und als 
Ferienaktion der jüngeren Generation, den gut funktio-

nierenden Crêpestand in Betrieb genommen. Wir konnten 
an besagtem Feriennachmittag auch auf die professionel-
le Vorarbeit des Küchenteams von Senevita zählen. Neun 
motivierte Jugendliche konnten ihr besonders geübtes 
Zubereiten von Crêpes anderen Menschen präsentieren. In 
den Genuss von fünf Variationen kamen allein an diesem 
Nachmittag mindestens 60 Personen. Die Freude war spür-

Gala-Konzert 2025 des Förderprogramms Rechter Zürichsee 
Ein Abend voll Musik und junger Talente

Am Sonntag, 9. März 2025 findet um 18.00 Uhr das jährliche Gala-Konzert des Förderprogramms Rech-
ter Zürichsee im historischen Zehntensaal der Vogtei in Herrliberg statt. 

Das Gala-Konzert 2025 markiert bereits die fünfte Auflage 
dieser besonderen Konzertreihe. Das Programm des Abends 
verspricht eine vielfältige Bandbreite musikalischer Dar-
bietungen. Klaviertrio-Formationen führen Kammermusik
werke der Romantik auf, darunter Kompositionen von 
Debussy, Dvořák und Tschaikowsky, die sie in intensiven 
Workshops erarbeitet haben. Neben den klassischen Wer-
ken sind innovative Soundtrack-Produktionen zu hören, 
die von den Teilnehmenden selbst komponiert und arran-
giert wurden und so die modernen Ansätze der musikali-
schen Ausbildung beleuchten. Anspruchsvolle und virtuose 
Solobeiträge der jungen Musikerinnen und Musiker run-
den das vielseitige Programm ab und unterstreichen das 
breite Spektrum des Förderprogramms.

Das Förderprogramm widmet sich der individuellen musi-
kalischen Förderung von Kindern und Jugendlichen, welche 
durch besonderes Interesse, rasche Fortschritte und ihre 
besondere Beziehung zur Musik auffallen. Es wird für die 
ganze Region Rechter Zürichsee durch die Musikschule 
Pfannenstiel organisiert und steht unter der Leitung von 
Sylvia Gmür und Kerstin Wiehe.

Musikalisch talentierte Kinder und Jugendliche erhalten hier 
wertvolle Unterstützung. In Workshops, Mini-Konzerten und 
intensiven Unterrichtseinheiten haben die jungen Musi-
kerinnen und Musiker die Möglichkeit, ihr Können zu ver-
tiefen und neue Facetten ihrer Kreativität zu entdecken. 

Interessierte können sich noch bis 15. März 2025 für die 
Teilnahme im kommenden Schuljahr bewerben. 

Das kommende Gala-Konzert verspricht einen spannen-
den Einblick in das Können der künftigen Musikergenera-
tion und man kann sich auf ein vielseitiges und musika-
lisch hochstehendes Konzert mit den jungen Talenten 
freuen. Eintritt frei, Kollekte, anschliessend Apéro.

Termin: Sonntag, 9. März 2025, 18.00 Uhr, Zehntensaal der 
Vogtei in Herrliberg. Informationen zum Förderprogramm 
Rechter Zürichsee unter: www.musikschule-pfannenstiel.ch
 
Musikschule Pfannenstiel
Schulhausstrasse 23, 8706 Meilen
E-Mail: info@musikschule-pfannenstiel.ch
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Eine zauberhafte Premiere:  
Chasperlis abenteuerliche Weihnachtsreise begeistert Gross und Klein 

Herrliberg – Am Sonntag, dem 24. November 2024, verwandelte sich die Trotte Vogtei in Herrliberg in 
einen Ort voller Magie und Abenteuer. Das Weihnachtsstück «Chasperlis abenteuerliche Weihnachts-
reise» feierte seine mit Spannung erwartete Premiere – und die Resonanz hätte nicht positiver ausfal-
len können. 

Die humorvolle und fantasievolle Inszenierung begeisterte 
sowohl Kinder als auch Erwachsene. In der Geschichte 
gerät das Wetter durch den Fehler eines Zauberlehrlings 
völlig durcheinander: Weihnachten gleicht einem heissen 
Sommertag, der Weihnachtsbaum verliert seine Nadeln, 
und der Osterhase taucht plötzlich mit seinen bunten Eiern 
auf. Der tapfere Chasperli nimmt es jedoch mit der Situa-
tion auf und begibt sich auf eine abenteuerliche Reise. 
Sein Ziel: den Zauberstein der Jahreszeiten aus den Fängen 
eines Krokodils zurückzuholen und den Winter rechtzeitig 
für eine traditionelle weisse Weihnacht zurückzubringen. 

Lustig, spannend und mitreissend! 
Die gelungene Mischung aus Spannung, Humor und herz-
erwärmenden Momenten liess das Publikum vollends in 
die zauberhafte Welt eintauchen. «Ein grossartiges Stück! 
Wir haben so gelacht», erzählte eine Zuschauerin nach 
der Vorstellung. Auch die jüngeren Besucher waren faszi-
niert und verfolgten Chasperlis Abenteuer mit glänzen-
den Augen. 

Tina Citterio, Inhaberin des Theater Chnopf, zeigte sich 
überwältigt von der positiven Resonanz. «Es ist einfach 
wunderbar zu sehen, wie unser Stück Menschen jeden 
Alters begeistert», sagte sie strahlend. Die Trotte Vogtei 
bietet ideale Voraussetzungen für Veranstaltungen wie 
das Chasperltheater. Tina Citterio äusserte ihre Dankbar-
keit gegenüber der Gemeinde Herrliberg, die diese her-
vorragende Infrastruktur zur Verfügung stellt. 

Starke Besetzung sorgt für Jubel 
Roger Naef stand erstmals als Co-Spieler hinter der Büh-
ne und überzeugte mit seinem Engagement und seiner 
Spielfreude das Publikum. Er selbst war voller Freude: 
«Es hat mir riesigen Spass gemacht!» 

Am Ende des Stücks wird die Moral der Geschichte klar: 
Magie will mit Bedacht genutzt werden – eine Lektion, die 
nicht nur der Zauberlehrling lernt, sondern die auch bei 
den Zuschauern Anklang findet. 

Die Premiere von Chasperlis abenteuerliche Weihnachts-
reise war ein voller Erfolg und ein Beweis dafür, dass das 
Theater Chnopf es meisterhaft versteht, Gross und Klein 
gleichermassen zu verzaubern. Wer das Stück noch nicht 
gesehen hat, sollte sich die weiteren Aufführungen nicht 
entgehen lassen – denn eins ist sicher: Der Winter kommt 
zurück, und die Weihnachtszeit war selten so lustig!

Weitere Informationen und Programm: 
www.theaterchnopf.ch 

Theater Chnopf, Tina Citterio

bar bei allen Beteiligten, dass hier etwas Besonderes ge-
schaffen wurde. Diese Art von Animation und Mobilisation 
war erstmalig und bis dato einzigartig im Bistro im Rebberg 
an der Schulhausstrasse. Sogleich kam auch der Wunsch 
auf, solch eine Aktivität zu wiederholen, bei der Jugend-
liche sich in Selbstwirksamkeit erleben können, durch ho-
hen Zuspruch aus der Bevölkerung, vollem Vertrauen der 
Jugendarbeitenden zum Wohl von Älteren. Das juhe42 
dankt der Senevita für die Beschaffung und Bezahlung 
der gewünschten Lebensmittel plus den Zustupf für das 
Crêpeteam. Ein Jahresziel der offenen Jugendarbeit Herr-
liberg, Jugendliche an drei gut besuchten Orten in der 
Gemeinde Interaktion zu bieten, wurde somit auch er-
reicht. Ausserdem werden wir mit den aktiven Buben und 

Meitli wieder einen speziellen Ausflug allein nach ihrem 
Gusto ermöglichen. Zudem hat sich die Neuanschaffung 
von zwei weiteren Crêpemakern jetzt schon gelohnt, da 
nahezu wöchentlich im juhe42 diese sehr gerne genutzt 
werden. Wir haben beim Reflektieren gemerkt, dass die 
Geniessenden bei diesem Setting von einem Tischservice 
profitieren. Somit werden wir in Zukunft die bekannter-
massen kniffligen Schnittstellen zwischen Geniessenden, 
Servicepersonal, Crêpeteam und Küche im Hintergrund 
noch besser meistern wollen. So kann Jugendarbeit ein 
nützliches, partizipativ funktionierendes Lernfeld bieten.

Artikel: Jürgen Walzer (Leitung OJAH Herrliberg)
Fotos: Barbara Meyer (Animation Senevita Herrliberg)
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Männerchor Herrliberg

Der Männerchor Herrliberg ist ein zentraler Bestandteil der 
kulturellen Identität unserer Gemeinde am Zürichsee. Seit 
seiner Gründung im Jahr 1825 verbindet unser Chor Men-
schen, die die Freude am Singen und die Pflege von Tradi-
tionen teilen. Mit einem Repertoire, das von klassischen 
Volks liedern bis zu modernen Kompositionen reicht, bringen 
wir Musik und Gemeinschaft in das Herz von Herrliberg.

Unsere Werte
– �Gemeinschaft: Singen verbindet Generationen und 

stärkt den Zusammenhalt in unserer Gemeinde.
– �Tradition: Seit fast zwei Jahrhunderten bewahren und 

fördern wir die lokale Chorkultur.
– �Leidenschaft: Unsere Mitglieder engagieren sich mit 

Herzblut, um musikalische Perfektion und Freude zu 
vermitteln.

 
Unser Jubiläum: 200 Jahre Männerchor Herrliberg
Im Jahr 2025 feiern wir ein ganz besonderes Jubiläum: 
200 Jahre Männerchor Herrliberg. Dieses Ereignis möch-

ten wir mit Ihnen feiern! Im Laufe des Jahres planen wir 
verschiedene Veranstaltungen, darunter ein Jubiläums-
konzert, Workshops und Begegnungen, die die reiche Ge-
schichte unseres Chores beleuchten und neue Impulse 
für die Zukunft setzen.

Werden Sie Teil unserer Geschichte
Haben Sie Freude am Singen? Sind Sie neugierig auf die 
Traditionen, die unsere Gemeinde prägen? Der Männer-
chor Herrliberg heisst neue Mitglieder jederzeit herzlich 
willkommen. Ob als aktives Chormitglied oder Unterstüt-
zer: Gemeinsam können wir unsere Musik weitertragen 
und unvergessliche Momente schaffen.
 
Kontaktieren Sie uns
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! Besuchen Sie unsere 
Website oder schreiben Sie uns eine E-Mail, um mehr 
über unsere Proben, Auftritte und das Jubiläumsjahr zu 
erfahren. Gemeinsam machen wir Herrliberg klangvoller.

Jubiläum 200 Jahre Männerchor Herrliberg 
Save the date! Machen Sie mit !

Am Samstagabend, 27. September 2025, feiert der Män-
nerchor Herrliberg im grossen Saal der «Vogtei» seinen 
200. Geburtstag mit einem Jubiläumsanlass.

Reservieren Sie sich schon jetzt dieses Datum und kom-
men auch Sie an dieses einmalige Fest ! Alle sind herzlich 

willkommen. Der Eintritt ist frei. Der Auftritt des Chors 
wird vom Musikverein Herrliberg, dem Jugendchor der 
Musikschule Pfannenstiel und weiteren Musikgästen be-
gleitet. Anschliessend gib es einen gemütlichen Ausklang 
in der «Trotte». 

Platzreservationen sind schon jetzt erwünscht an
www.mcherrliberg.ch (via Kontaktformular). 

Männer, welche am Jubiläumskonzert des Chores mitsingen 
möchten, können ab dem 7.Mai 2025, jeweils mittwochs 
von 18.30 bis 20.30 Uhr (ausgenommen Ferien) im Schul-
haus Breiti unter der Leitung von Chordirigent Andres 
Hereira an unseren Proben teilnehmen. 

Beiträge «Der Herrliberger» 

Der Herrliberger wird 4 × im Jahr an alle Haushalte 
verteilt und berichtet vor allem über das Geschehen 
in der Gemeinde, auf weist auf Kulturelles hin und 
bietet Vereinen eine Plattform. Wir freuen uns über 
Ihre Beträge mit Bildern und Ihrem Logo. 
Die Termine und weitere Informationen finden Sie 
rechts. 

Redaktionsschluss 

Ausgabe 165, Juni 2025
Redaktionsschluss: Montag, 28. April 2025

Beiträge rechtzeitig per E-Mail (Text als Word-Datei 
und Fotos bitte separat in hoher Qualität) an 
gemeinde@ herrliberg.ch senden. Nach Redaktions-
schluss eingereichte Artikel können nicht mehr be-
rücksichtigt werden, wir danken für Ihr Verständnis.
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7. bis 23. März 2025 – VOGTEI live! präsentiert  
die Ausstellung «was sich zeigt» der Malerin Edlyn Brucker

In der Ausstellung «was sich zeigt» richtet Edlyn Brucker ihr Augenmerk in Fenster und zeigt in ihren 
Bildern was sie dort wahrnimmt.

Ein Fenster bildet einen Rahmen und ermöglichst distan-
zierte Ein- und Ausblicke, welche sich häufig durch Spie-
gelungen überlagern und somit gleichzeitig ein Davor und 
Dahinter zeigen. Dem Betrachtenden stellen sich Fragen 
wie: Wo stehe ich? Was sehe ich? Was zeigt sich? Neben 
den statischen Betrachtungen einerseits erfasst die Künst-
lerin andererseits auch Landschaften durch die Fenster 
eines fahrenden Autos oder Zuges. Die erhaschten Blicke 
hat Edlyn Brucker in der Unschärfe ihrer Wahrnehmung 
mit Ölfarben auf Leinwand festgehalten. Diese Bilder brin-
gen möglicherweise auch die Gedanken der Betrachten-
den in Bewegung. 

Edlyn Brucker hat an verschiedenen Orten in Deutschland 
Kunst studiert sowie auch an der ZHdK in Zürich. Sie lebt 
und arbeitet in der Region Baden.

VOGTEI live! und die Künstlerin laden herzlich zur Vernis-
sage mit Apéro ein, die am Freitag, 7. März 2025 von 
19.00 bis 21.00 Uhr in der Vogtei Galerie, Pfarrgasse 41, 
in Herrliberg stattfindet.

Die Ausstellung kann im Weiteren wie folgt besucht werden:
Sa 15.3. 14–17 Uhr, So 16.3. 14–17 Uhr
Finissage: So 23.3. 14.-17 Uhr
www.vogtei-live.ch, www.edlyn-brucker.ch

«Improvisation und Komposition» 
Daniel Schnyder & Strings feat. Toni Renold und Rätus Flisch

Kontraste und Synthese – Daniel Schnyder, der Schweizer 
Komponist und Saxophonist, begleitet von Rätus Flisch 
am Bass und Tony Renold am Schlagzeug, führt mit dem 
aus jungen virtuosen Musiker/innen international zusam-
mengesetzten Archos Quartett aus Turin in eine neue 
musikalische Welt. Jazz und Kammermusik, Tradition und 
Innovation, Improvisation und Komposition treffen auf-
einander und verschmelzen zu neuen Klangvariationen. 
Auf dem Programm stehen Stücke von Daniel Schnyder, 
die Jazz und klassische Musik mit Elementen der Volks-
musik verschiedener Ethnien verknüpfen. Auch über üb-
liche Genregrenzen hinweg werden darüber hinaus be-
kannte Werke von Bizet bis Gershwin neu interpretiert 
und in faszinierender Spielweise präsentiert.

Donnerstag, 13. März 2025, 20.00 Uhr
Vogtei Herrliberg, Zehntensaal
Organisator: Kulturkreis Herrliberg
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Kinderflohmi Frühjahr 2025 in Herrliberg  
lockt Familien mit über 70 Verkaufsständen 

Der beliebte Kinderflohmi des Familienclubs Robinson 
Herrliberg findet am 16. März 2025 statt. Familien erwar-
tet wie gewohnt an über 70 Verkaufsständen ein grosses 
Angebot an gebrauchten Kinder- und Babyartikeln in der 
Turnhalle Langacker.

Die Online-Anmeldung für Standplätze startet am 2. Feb-
ruar 2025, die Platzanzahl ist begrenzt. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter kinder-flohmi.ch.

Wir freuen uns über viele Besucher!

Konzert des Singkreises Herrliberg am 15./16. März 2025

Der Singkreis Herrliberg singt das zeitgenössische Werk des argentinischen Komponisten Martín Palmeri, die
 
MISA A BUENOS AIRES
(Misatango), eine Messe im Tangostil
 
Der Chor und die Solisten werden unterstützt von einem 
Orchester in typischer, argentinischer Besetzung mit Ban-
doneon, Streicher und Klavier.
 
Samstag, 15. März 2025, 19.00 Uhr und Sonntag, 16. März 
2025, 17.00 Uhr in der Reformierte Kirche Tal, Herrliberg

«DIE ERBSCHAFT» 
Theater Kanton Zürich 

Komödie von Pierre Carlet de Marivaux. 

Geld oder Liebe? Ein Marquis wird sechs Millionen erben, 
vorausgesetzt, er heiratet Hortense. Lehnt Hortense sei-
nen Antrag ab, erhält er ebenfalls das vollständige Erbe. 
Entscheidet er sich jedoch für eine andere, muss er ein 
Drittel an Hortense abtreten. Obwohl beide anderweitig 
lieben, wollen sie das Geld nicht verlieren und begeben 
sich in ein aberwitziges Spiel voller Kompliziertheit und 
Intrigen. Der Marquis liebt eigentlich eine Comtesse, die 
sich über das ganze Hin und Her empört. Hortense hofft, 
ein anständiges finanzielles Polster für die Zukunft zu er-
gattern, da sie einen Chevalier liebt, der wenig erben 
wird. Die Komödie «Die Erbschaft» glänzt mit bestechen-

den Dialogen und lässt uns in den Figuren mit ihren komi-
schen und tragischen Umständlichkeiten wiedererkennen.

Donnerstag, 10. April.2025, 20.00 Uhr
Vogtei Herrliberg, Zehntensaal
Organisator: Kulturkreis Herrliberg
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Vorschau auf den Frühlingsmarkt am Samstag 10. Mai 2025

Am Samstag, den 10. Mai 2023, findet von 10–17 Uhr der erste Markt des Jahres auf dem Dorfplatz 
Herrliberg statt – der Frühlingsmärt.

Rund 50 Stände mit diversen Produkten aus der Region 
und Gemeinde laden zum Erkunden ein. Ob Sie eine Klei-
nigkeit für sich oder doch ein Geschenk, zum Beispiel für 
den baldigen Muttertag, suchen, bei diesem Angebot 
werden Sie fündig.

Die Verpflegungsstände sorgen für das leibliche Wohl und 
natürlich laden auch die Festbeizen wieder zum gemütli-
chen Beisammensein und Verweilen ein. 

Das grösste Highlight für die kleinsten Besucher ist das 
wunderschöne Nostalgie-Karussell, das immer wieder ein 
strahlendes Lachen in die Kindergesichter zaubert. 

Kommen auch Sie vorbei und geniessen Sie die Frühlings-
stimmung am Märt. Das wolkenlose, warme und sonnige 
Wetter ist bestellt.

Anmeldung für Marktstände:
www.gewerbeverein-herrliberg.ch
Marktchef: Carlo Cafarelli
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Gemeinde Herrliberg
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Layout und Druck: Feldner Druck AG

«99°C – WORTSPIELE AM SIEDEPUNKT» 
Kilian Ziegler

Kilian Ziegler aus Olten gehört zu den erfolgreichsten 
Slam Poeten der Schweiz. Der Wortakrobat und Kabaret-
tist begeistert das Publikum mit unverkennbaren Wort-
spielen, intelligentem Humor sowie bestechender Bühnen-
präsenz. Dieser Wortkünstler weiss: Spannend ist nicht der 
Moment, wenn alles explodiert, die Protagonist*innen im 
Film sich endlich küssen, oder die Stimmung kocht, son-
dern kurz davor – eben bei 99° Celsius.

Ob in den grossen oder kleinen Momenten des Lebens, oft 
braucht es nur einen Satz, eine Tat, oder nur ein einziges 
Grad, dass die Lage kippt. Aber vielleicht steht die brodeln-
de Welt gar nicht am Siede-, sondern am Wendepunkt?

Donnerstag, 22. Mai 2025, 20.00 Uhr
Vogtei Herrliberg, Zehntensaal
Organisator: Kulturkreis Herrliberg
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Veranstaltungskalender
Datum Anlass Zeiten Organisator 
01.03.25 Papiersammlung ab 07.00 Uhr Gemeinde
05.03.25 Jassen 14.00 – 17.00 Uhr FÜSO – Verein für Solidarität
05.03.25 Aschermittwoch 19.00 Uhr Kath. Kirche
06.03.25 Senioren-Mittagstisch 12.00 Uhr Triangel
08.03.25 Mobile Sammelstelle Gemeinde
13.03.25 Daniel Schnyder und das Archos Quartett 20.00 Uhr Kulturkreis Herrliberg
15. / 16.03.2025 Konzerte Singkreis Herrliberg Sa, 19.00 Uhr 

So, 17.00 Uhr
Singkreis Herrliberg

16.03.25 Kinderflohmi Herrliberg 09.30 – 12.30 Uhr Familienclub Robinson
19.03.25 VVH GV 19.30 – 21.00 Uhr VVH Herrliberg
20.03.25 Kohlenstoff und CO2 - Überblick über die 

Massenströme
09.30 – 11.30 Uhr Seniorenforum Herrliberg

26.03.25 Wald und Holz –  
Der natürliche Kreislauf von Kohlenstoff

09.30 – 11.30 Uhr Seniorenforum Herrliberg

27.03.25 Hopfen, Malz & Salz Tour 8.00 – 17.45 Uhr Seniorentreffen
28.03.25 Kartonabfuhr ab 07.00 Uhr Gemeinde
02.04.25 Jassen 14.00 – 17.00 Uhr FÜSO – Verein für Solidarität
03.04.25 Senioren-Mittagstisch 12.00 Uhr Triangel
10.04.25 Theater Kanton Zürich – Die Erbschaft 20.00 Uhr Kulturkreis Herrliberg
10.04.25 Besuch der EMPA Dübendorf –  

Einblicke in die Forschung zu Kohlenstoff
08.45 – 14.00 Uhr Seniorenforum Herrliberg

12.04.25 Mobile Sammelstelle Gemeinde
12.04.25 Papiersammlung ab 07.00 Uhr Gemeinde
13.04.25 Palmsonntag 10.30 Uhr Kath. Kirche
17.04.25 Hoher Donnerstag 19.00 Uhr Kath. Kirche
18.04.25 Gottesdienst an Karfreitag 10.30 Uhr Ref. Kirche
18.04.25 Karfreitag 15.00 Uhr Kath. Kirche
19.04.25 Osternacht 21.00 Uhr Kath. Kirche
20.04.25 Ostersonntag 10.30 Uhr Kath. Kirche
20.04.25 Oster-Gottesdienst 10.30 Uhr Ref. Kirche
22.04.25 Gesuch der Villa Flora in Winterthur 13.15 – 18.00 Uhr Seniorentreffen
25.04.25 Kartonabfuhr ab 07.00 Uhr Gemeinde
01.05.25 Senioren-Mittagstisch 12.00 Uhr Triangel
07.05.25 Jassen 14.00 – 17.00 Uhr FÜSO – Verein für Solidarität
08.05.25 Seniorennachmittag 14.30 Uhr FÜSO – Verein für Solidarität
10.05.25 Frühlingsmärt 10.00 – 17.00 Uhr Gewerbeverein
10.05.25 Mobile Sammelstelle Gemeinde
13.05.25 Sonderabfallmobil 8.00 – 11.30 Uhr Gemeinde
17.05.25 Bring- und Holtag 09.00 – 12.00 Uhr Gemeinde
18.05.25 Abstimmungssontag Gemeinde
22.05.25 Kilian Ziegler - 99° C 20.00 Uhr Kulturkreis Herrliberg
25.05.25 Erstkommunion 10.30 Uhr Kath. Kirche
29.05.25 Auffahrt 10.30 Uhr Kath. Kirche
29.05.25 Auffahrts-Gottesdienst 10.30 Uhr Ref. Kirche
30.05.25 Kartonabfuhr ab 07.00 Uhr Gemeinde
31.05.25 Papiersammlung ab 07.00 Uhr Gemeinde

Weitere, bei Redaktionsschluss noch nicht auf der Webseite hochgeladene Veranstaltungen finden Sie unter
www.herrliberg.ch


